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Postfach 1347  

72003 Tübingen  

www.desierto-florido.de  

e-mail: info@desierto-florido.de 

 

Spendenkonto 

 
Wenn sie Desierto Florido e.V. mit einer Spende unterstützen wollen, können sie auf 
folgendes Konto überweisen. Wenn sie Fragen haben, helfen wir ihnen gerne weiter. 

 
Desierto Florido e.V. 

Kontonummer: 180 568 2 
BLZ: 641 500 20 

Kreissparkasse Tübingen 
 

Für kostenlose Überweisungen aus dem EU-Ausland geben sie bitte auch die IBAN- 
und BIC-Nummer an. 

 
BIC: SOLA DE S1 TUB 

IBAN: DE28 6415 0020 0001 8056 82 
 

Damit wir ihnen einen Dankesbrief bzw. eine steuerabzugsfähige 
Spendenbescheinigung schicken können, vergessen Sie bitte nicht, ihre Adresse 

anzugeben.  
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Grußwort  

 

Liebe Freunde und Fördermitglieder von Desierto Florido e.V., 

 

Am Anfang des neuen Jahres möchten wir uns wieder, auch im Namen der Projektpartner vor Ort, 

für Ihre finanzielle Unterstützung unserer Projekte in Argentinien und Peru bedanken. Gleichzeitig 

möchten wir Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen in unsere Arbeit danken. 

Auf den nächsten Seiten blicken wir auf das Jahr 2009 zurück und informieren Sie ausführlich 

darüber, was dank Ihrer Hilfe in den einzelnen Projekten verwirklicht werden konnte und welche 

Veränderungen es vor Ort und bei uns im Verein gab. Besonders erfreulich ist auch dieses Jahr, 

dass zwei der aktiven Mitglieder unsere sozialen Projekte besucht und teilweise auch in den 

Projekten mitgearbeitet haben. Sie haben viele persönliche Eindrücke mit nach Deutschland 

gebracht.  

Ein wesentlicher Höhepunkt unserer Arbeit in Deutschland war der Besuch unserer argentinischen 

Projektpartnerin, Juanita Prosetti, im Rahmen der ĂFriedensstadt T¿bingenñ. Auch waren wir 

erstmalig beim Tübinger Weihnachtsmarkt mit einem Stand vertreten und konnten Handarbeiten 

wie Alpakaschals aus unserem Projekt in Peru verkaufen, aber auch Handarbeiten aus 

Deutschland, die Freunde von Desierto Florido e.V. zugunsten unserer Projekte hergestellt und 

gespendet haben. 

Im Jahr 2009 wurde auch unser Vorstand neu gewählt. Franziska Stehnken, geb. Gruber, die seit 

der Gründung des Vereins 1. Vorsitzende war, hat dieses Amt an Volker Häring abgegeben. Julia-

Maria Becker ist neue Schatzmeisterin; 2. Vorsitzende ist weiterhin Dr. Carola Flurschütz. 

Wir hoffen, dass Sie unsere Arbeit weiterhin überzeugt und Sie unser Jahresbericht dazu motiviert, 

uns auch im Jahr 2010 zu unterstützen! 

Wie immer freuen wir uns sehr über Ihre Rückmeldungen und Ideen! 

 

Herzliche Grüße, 

 
die Mitglieder von Desierto Florido e.V. 
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Medizini sche un d psychosoziale Hilfe (Peru ) 

 
Zusammenfassung des Projekts 
Ort: Chilca und San Antonio, Region Cañete/ Peru 
Projektpartnerin in Peru: Maribel Linares Felipe, Hebamme 
Projektkoordinatorin bei Desierto Florido e.V.: Dr. Carola Flurschütz  
Projektförderung: 150-200 Euro monatlich 
Projektbeginn: Anfang 2005 

 
In Peru wurden im Jahr 2009 
weiterhin zwei längerfristige 
Projekte unterstützt.  
Zum einen wurde die 
engagierte Arbeit der 
Hebamme Maribel Linares 
Felipe mit jugendlichen 
Müttern in San Antonio und ï 
seit diesem Jahr ï  in San 
Jos® (einem Ăjungen Dorfñ, das 
zu Chilca gehört) nun schon 
im dritten Jahr fortgesetzt. Ziel 
der Gruppe ĂLas Semillas de 
Desierto Floridoñ ist die 
Unterstützung jugendlicher 
Mütter in Bezug auf eine 
eigenverantwortliche 
Lebensführung. Neben den 
Gesprächen über Themen aus 
den Bereichen Gesundheit 
und Erziehung erlernen die 
Mütter Handarbeitstechniken, 
mit denen sie etwas zum 
Einkommen der Familie 
beitragen können, ohne ihre 
Kinder alleine lassen zu 
müssen. In der Region sind 
ca. 15% der Jugendlichen 
bereits Mütter.  
Zum anderen unterstützten wir 
bis Juni 2009 die 
kunsttherapeutische 
Betreuung der Kinder in dem 

Kinderheim ĂVilla Infantil 
Federico Ozanamñ in Chilca 
durch die Kunsttherapeutin 
Dorothee Himpele. Ihre 
Nachfolgerin, Angelika 
Frederking, konnte ihre Arbeit 
in der Villa im Oktober 
aufnehmen. 
 
ñClub Las Semillas de De-
sierto Floridoñ in San Anto-
nio und San José 
Im Jahr 2009 ist eine zweite 
Gruppe der ĂSemillas de 
Desierto Floridoñ in San Jos® 
entstanden. Die ĂGrupo IIñ mit 
14 Teilnehmerinnen zwischen 
15 und 19 Jahren trifft sich in 
wöchentlichen Abständen. Die 
Treffen finden in den Häusern 
(bzw. Hütten) mehrerer Mütter 
statt, wodurch es sehr 
provisorisch zugeht. Nur zwei 
der Häuser sind überhaupt 

groß genug, um mit 10-15 
Personen gleichzeitig zu 
arbeiten. Meistens treffen die 
Mädchen sich bei Milagros, die 
zwar ein ĂWohnzimmerñ von 
ca. 2,5 x 4 m Größe hat (hinter 
der Wand aus Plastikfolie ist 
noch ein Bett und eine 
Kochplatte), aber kaum Stühle 
hatte. Diejenigen, die mehr 
Stühle hatten, leihen diese 

Milagros. Einen Tisch gibt es 
nicht. Gearbeitet wird auf dem 
Schoß, wo oft auch das Kind 
sitzt. Manchmal finden die 
Treffen bei den Schwestern 
Paola und Eloisa statt, die mit 
ihren Familien in einem etwas 
größeren Haus aus 
Schilfmatten, Plastikfolien und 
Holz wohnen. In dem 
Eingangszimmer ist viel Platz 
und ein Tisch, an dem 
mehrere Mütter Platz finden.  
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Unser Mitglied Dr. Carola 
Flurschütz hat im November 
2009 wieder das Projekt 
besucht und konnte an zwei 
regulären Treffen teilnehmen. 
Sie hatte einen sehr positiven 
Eindruck von der Gruppe. Die 
Stimmung war sehr nett und 
es wurde deutlich, dass die 
Mütter auch außerhalb der 
Treffen untereinander Kontakt 
haben und sich unterstützen. 
Es waren jeweils ca. 10 Mütter 
da. Durch Milagros` sehr 
offenen und berührenden 
Bericht über ihr schweres 
Leben kam ein intensives 
Gespräch über familiäre 
Gewalt und Kindes-
misshandlung zustande. Alle 
der anwesenden Mütter haben 
früher mindestens einmal 
körperliche Gewalt am 
eigenen Leib erfahren, die 
meisten regelmäßig und sogar 
mit Gegenständen. Bis auf 
eine haben alle berichtet, dass 
sie selbst ihr Kind auch schon 
ein- oder mehrmals 
geschlagen haben. Es 
entstand ein echter Austausch, 
in dem deutlich wurde, dass 

einige der Jugendlichen sich 
bereits viele Gedanken 
gemacht haben und um eine 
gewaltfreie Erziehung ringen. 
Sie konnten sich gegenseitig 
in diesem Anliegen 
unterstützen, auch wenn es 
noch länger ein wichtiges 
Thema sein wird und einige 
der Mädchen sicher viel 
Unterstützung benötigen, um 
andere Strategien zu 
entwickeln. 
Es fanden in den letzten 
Monaten bereits 4 Termine mit 
der Ernährungsberaterin Mirta 
aus der Gesundheitsstation in 
Chilca statt. Sie haben gelernt, 
verschiedene ausgewogene 
Mahlzeiten, Breikost etc. 
zuzubereiten, mit allem, was 
dazu gehört. Die Hygiene 
wurde auch mit unterrichtet; 
alle Hände wurden mangels 
fließend Wasser gegenseitig 
über einer Wanne gewaschen. 
Das Echo der Mütter war sehr 
positiv. Alle Mütter sind 
gehalten, zu Mirta in die 
Sprechstunde in der 
Gesundheitsstation zu gehen, 
um die Kinder auf 

Unterernährung zu 
untersuchen und die Mütter 
individuell beraten zu können. 
Die Mütter der ĂGrupo Iñ in San 
Antonio verabreden seit April 
2009 in größeren Abständen 
Termine, wenn sie Wolle 
brauchen. Mehrere Mütter 
suchen Maribel auch 
regelmäßig in der 
Gesundheitsstation auf, wenn 
sie Fragen haben. Sorayda hat 
mit ihren 17 Jahren vor drei 
Monaten ihr zweites Kind 
bekommen. Ein sehr wichtiger 
Erfolg der Arbeit ist die 
Stärkung des Selbst-
bewusstseins und der 
Selbständigkeit in Ent-
scheidungen, z.B. eine 
Abnahme des Einflusses der 

Familie in Bezug auf weitere 
Schwangerschaften, die 
teilweise von den Partnern 
gewünscht waren. 
Im November fand ein erster 
Ausflug gemeinsam mit beiden 
Gruppen statt. 15 Jugendliche 
mit ihren Kindern und Maribel, 
Mirta und Carola als 
Begleitpersonen sind nach 
Lima in den Zoo gefahren. 
Von der riesigen Vielfalt an 
Tieren wurde nur ein kleiner 
Bruchteil gesehen, aber das 
war ja nicht das Wichtigste 
des Tages. Aus San Antonio 
sind 5 Mütter gekommen. Die 
meisten Teilnehmerinnen 
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